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Wilma Weiß 
Philipp sucht sein Ich
Zum pädagogischen
Umgang mit Traumata
in den Erziehungshilfen
Weinheim 2011: Beltz Juventa 
6. überarb. Aufl., 276 Seiten. 16,95 €
ISBN: 978-3-77991-772-4 

In vielen Einrichtungen der Kinder- und
Jugendhilfe werden traumatisierte junge

Menschen betreut. Um ihren Bedürfnis-
sen gerecht zu werden, ist es notwendig,
dass die Pädagog/-innen über Fachwissen
aus dem Bereich der Traumapädagogik
verfügen.

Wilma Weiß ist Diplompädagogin
und Diplomsozialpädagogin. Sie arbeitet
seit über 30 Jahren in verschiedenen Ar-
beitsbereichen der Kinder- und Jugend-
hilfe mit traumatisierten Mädchen und
Jungen. Ihr durch die jahrelange Berufser-
fahrung erlangtes Wissen über den Um-
gang mit dieser Klientel schreibt Weiß in
ihrer Monografie „Philipp sucht sein Ich.
Zum pädagogischen Umgang mit Trau-
mata in den Erziehungshilfen“ nieder. 

Im Buch wird grundlegendes Fachwis-
sen über Traumata vermittelt. Solch ein
Basiswissen ist wertvoll für Pädago-
g/-innen, die tagtäglich mit Traumata
konfrontiert werden, um ein Verständnis
für Handlungs- und Denkmuster ihrer
Klient/-innen entwickeln zu können.
Nachdem Entstehung, Wurzeln und In-
halte der Traumapädagogik beschrieben
wurden, erläutert Weiß die Grundlagen
und den Stellenwert der Traumapädago-
gik, wobei sie die Notwendigkeit der
engen Verknüpfung zwischen der Alltags-
arbeit der Pädagog/-innen und der Trau-
mabearbeitung durch erapeut/-innen
betont. Als zentrale Momente der Trau-
mapädagogik werden die Beziehungsar-
beit, das Bewusstsein über die Vergangen-
heit sowie die Unterstützung der Selbst-
bemächtigung durch die Pädagog/-innen
bearbeitet. Der Teil „Zum professionellen
Umgang mit Traumata“ behandelt die Be-
lastungsfaktoren für Pädagog/-innen
sowie die Kompetenzen, über die sie ver-
fügen sollten, um mit den Belastungen

umgehen zu können. Weiß lässt auch die
strukturellen Anforderungen, welche
durch die Leitungsebenen der Hilfeein-
richtungen und gesellschalichen Fragen
geformt werden, nicht außer Acht.

In „Philipp sucht sein Ich“ stellt
Wilma Weiß die Arbeit mit traumatisier-
ter Klientel auf eine authentische Art dar.
Beim Lesen wird schnell spürbar, dass
Weiß eine erfahrene Pädagogin ist. Sie in-
tegriert an vielen Stellen kleine Fallbei-
spiele von Kindern und Jugendlichen, die
sie selbst betreut hat. Es gelingt ihr, ein
realistisches Bild der Arbeit mit traumati-
sierter Klientel zu zeichnen, das die
Schwierigkeiten der Arbeit und hohen
Anforderungen an die Pädagog/-innen
deutlich werden lässt. 

Die inhaltlich starke Anlehnung an
den Arbeitsalltag von Pädagog/-innen,
die Kinder und Jugendliche mit Trau-
mata betreuen, macht das Buch beson-
ders für Praktiker/-innen lesenswert.
Doch auf für Leser/-innen, die sich auf
einer theoretischen Ebene mit der ema-
tik beschäigen, sind hilfreiche Elemente
wie die Literaturtipps zur theoretischen
Vertiefung einzelner emengebiete, die
am Ende der meisten Abschnitte zu fin-
den sind, gegeben. Für Leser/-innen, die
mit dem emengebiet noch nicht so ver-
traut sind, werden viele Fachbegriffe im
Glossar erläutert, um ein möglichst voll-
ständiges Verständnis zu ermöglichen.
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